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Geiersthal. Mit über 30 interes-
sierten Bürgern ist soeben die Gei-
ersthaler Bürgerliste um Reinhard
Vieltorf, Hans Abraham und Josef
Wittenzellner jun. gegründet wor-
den. Aus der Versammlung gingen
bereits die Kandidaten für die
Kommunalwahl 2014 hervor, teilte
die Liste dem VBB nun mit.

Die offizielle Aufstellungsver-
sammlung findet am Donnerstag,
5. Dezember, im Gasthaus Gierl in
Hartmannsgrub statt. Hier werden
auch die Kandidaten aus den ver-
schiedenen Gemeindeteilen vor-
gestellt. Diese setzen sich aus allen
Berufsgruppen zusammen, so die
Bürgerliste. Deren Ziel sei, die Ge-
samtbevölkerung kompetent und
mit Sachverstand zu vertreten.

Durch die starke Resonanz bei
den bisherigen Zusammenkünften
stehe fest, dass hier Handlungsbe-
darf bestehe. Allen Bürgern möch-
te man mit der Bürgerliste die Mög-
lichkeit geben, sich aktiv in das Ge-
meindegeschehen einzubringen.

Bei der neu gegründeten Liste
wurde bereits heiß über die aktuel-

le Gemeindepolitik diskutiert. Ein
Brennpunkt ist die Patersdorfer
Umgehung. Die einfachste Lösung
wäre, einfach den Verkehr über
Linden umzuleiten, ohne die An-
liegen der Bewohner zu berück-
sichtigen. Hier soll das Ziel sein,
die Anwohner oder die betroffe-

nen Grundstücksbesitzer so früh
wie möglich miteinzubeziehen.

Dem Viechtacher Bayerwald-
Boten habe man entnommen, dass
es vor kurzer Zeit bereits eine Info-
veranstaltung einer anderen Partei
„Für die Bürger von Linden“ gege-
ben habe. Wer sind die Bürger von

Linden?, fragt die Bürgerliste.
Nur eine Handvoll Bürger sei zu

dieser Veranstaltung geladen wor-
den, wobei wiederum nur ein klei-
ner Teil der Anwohner unter den
Auserlesenen gewesen sein soll. So
eine Veranstaltung sollte öffentlich
bekannt gemacht werden, damit
jeder direkt oder indirekt Betroffe-
ne Infos aus erster Hand erhalten
kann, monierten die Bürgerlisten-
Aktivisten. Man werde sich dafür
einsetzen dass weitere Veranstal-
tungen dieser Art bekannt ge-
macht werden und alle Bürger die
Möglichkeit haben, daran teilzu-
nehmen.

Die Bürgerliste ist zuversicht-
lich, auch die nächste Hürde zu
meistern. Denn mit Annahme des
Wahlvorschlages durch den Wahl-
leiter der Gemeinde Geiersthal
wird eine Unterstützungsliste aus-
gelegt. Auf dieser sind 60 Unter-
schriften erforderlich, damit die
Bürgerliste für die Kommunalwahl
2014 zugelassen wird. Der Zeit-
punkt, ab dem die Unterstützungs-
liste ausgelegt wird, wird bekannt-
gegeben. − jge

Politgruppierung will bei der Kommunalwahl antreten – Unterstützerunterschriften fehlen noch

Die Bürgerliste Geiersthal steht

Geiersthal. Er sieht sich als
selbstständiger Unternehmer und
langjähriger Gemeinderat gut ge-
rüstet für das Amt des Bürgermeis-
ters, das er im März bei den Wah-
len anstrebt: Richard Gruber (42).

Seit 2002 sitzt der Vorderpiflit-
zer im Gremium, anfangs für die
SPD, seit vier Jahren als Parteifrei-
er. Als die Freie-Wähler-Gemein-
schaft, eine nicht-parteigebundene
Wählerliste, auf ihn zukam, ob er
nicht für das Amt des Rathauschefs
kandidieren würde, habe er
schnell Ja gesagt. Seine Schreinerei
könnte von der Lebensgefährtin
und den Mitarbeitern geführt wer-
den, während er nebenamtlich als
Bürgermeister tätig wäre, sagt Gru-
ber im Gespräch mit dem Viechta-
cher Bayerwald-Boten.

Seine Chancen, am 16. März
2014 Nachfolger des nicht mehr
antretenden Alfons Fleischmann
(CSU) zu werden, sieht Richard
Gruber als gut an. Er verfüge über
zwölf Jahre Erfahrung als Gemein-
derat, kenne sich als Handwerks-

FWG-Bürgermeisterkandidat setzt auf Sieg
meister mit
Baufragen aus
der täglichen
Praxis gut aus
und sei seit vie-
len Jahren als
Vorsitzender
verschiedener
Rassegeflügel-
züchtervereine
und Verbands-
ebenen tätig.

Als politische
Ziele hat er sich

Richard Gruber will die
Finanzen konsolidieren

die finanzielle Konsolidierung der
Gemeinde Geiersthal gesetzt, was
bedeute, dass das Ausgabeverhal-
ten überprüft und das neue Gewer-
begebiet schnellstmöglich ver-
marktet werden müsse.

Vor allem aber, so Richard Gru-
ber, müsse der Informationsfluss
zwischen Bürgermeister und Ge-
meinderat verbessert werden. Mit
einem neuen Rathauschef bestehe
dazu die Chance. Am 3. Dezember
ab 19 Uhr will ihn die FWG beim
Kellerwirt nominieren. − jkl

Viechtach. Ab sofort kehren
wieder Leben und neuer
Schwung in das Hotel
Schmaus am Viechtacher
Stadtplatz ein, denn seit ges-
tern Abend hat das Restau-
rant wieder geöffnet und die
Renovierungsarbeiten in den
Zimmern sind auch fast ab-
geschlossen.

Die neue Geschäftsführerin
Ines Steinert und ihr Team
freuen sich auf viele neugieri-
ge und anspruchsvolle Gäs-
te, die sich im Restaurant ku-
linarisch verwöhnen lassen
wollen. „Wir bieten regionale,
saisonale, bayerische Küche
für bürgerliche und leicht ge-
hobene Ansprüche“, verrät
Küchenchef Friedrich Karl.
Natürlich legt das Küchen-

team großen Wert auf frische
und hochwertige Waren. Das
Restaurant ist täglich ab 18
Uhr geöffnet, am Wochenen-
de gibt es auch Mittagstisch
von 11.30 Uhr bis 14 Uhr.
Da die Renovierungsarbeiten
fast abgeschlossen sind,

können Gäste nun auch wie-
der Zimmer in dem freundli-
chen, familiär geführten Hotel
buchen. Ines Steinert und ih-
re Mitarbeiter freuen sich dar-
auf, Sie im Hotel Schmaus
begrüßen und verwöhnen zu
dürfen! − mai

Im Kreis der interessierten Bürger: die Bürgerlisteinitiatoren (sthd.v.l.)
Hans Abraham, Josef Wittenzellner jun. und Reinhard Vieltorf. − F.: Geiger

Richard Gru-
ber. − Foto: gsc
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Mit saisonaler, regionaler, bayerischer Küche verwöhnt Küchenchef Friedrich Karl die
Gäste im Restaurant Schmaus. − Fotos: Maier-Rottler

Geschäftsführerin Ines Steinert (li.) und Rezeptionistin
Lisa Fuchs sorgen dafür, dass sich der Gast im Hotel
Schmaus rundum wohl und zufrieden fühlt.
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